




NATURFREUNDE BEWEGEN

Tage gegen Rassismus
Neu: Themen für Kampagnen-Aktionstage

STANDPUNKT

Der rechte Weg
Auch NaturFreunde müssen viel stärker Position gegen Rechts beziehen

bEin öffentlicher Aktionstag sorgt für Auf-
merksamkeit, aktiviert Interessierte und hilft, 
neue Netzwerke aufzubauen. Das haben die „Na-
turFreunde bewegen“-Aktionstage gezeigt, die 
zweimal jährlich stattfinden. Ortsgruppen und 
Naturfreundehäuser stellen dabei ihre Angebote 
vor und vernetzten sich mit regionalen Initiativen.

Mittlerweile gibt es eine Weiterentwicklung: 
Bei den Aktionstagen im Herbst 2018 wurde erst-
mals nur ein aktuelles Thema behandelt, näm-
lich der Protest gegen das Freihandelsabkom-
men CETA zwischen der EU und Kanada. Na-
turFreunde im ganzen Land nutzten die auf der 
Kampagnenseite bereitgestellten Materialien 
und beteiligten sich mit Infoständen, kleinen De-
monstrationen und vielen kreativen Aktionen.

Auch in Zukunft wollen die NaturFreunde die 
Aufmerksamkeit an den Kampagnen-Aktionsta-
gen nutzen, um ausgewählten Themen mehr Ge-
wicht in der Öffentlichkeit zu verleihen. Im kom-

menden Jahr wird es zwei thematische Aktions-
zeiträume geben: gegen Rassismus vom 8. bis 
24. März sowie für eine nachhaltige Landwirt-
schaft vom 27. September bis 13. Oktober.

Im Vorfeld werden Hintergrundinformationen 
zu den Themen sowie Aktionsideen veröffent-
licht. Die Landesgeschäftsstellen sowie die Bun-
desgeschäftsstelle unterstützen euch nach ihren 
Möglichkeiten bei der Planung und Vernetzung. 
Haltet die Zeiträume frei.c JANA PITTELKOW

 T Einplanen 8.–24.3.2019: Aktionstage gegen Rassismus 
27.9.–13.10.2019: für eine nachhaltige Landwirtschaft

 T Auskunft & Anmeldung NaturFreunde-Bundesge-
schäftsstelle ∙ Jana Pittelkow ∙ kampagne@naturfreunde.de 
(030) 29 77 32 -89 ∙ www.naturfreunde.de/aktionstage

bStellt euch vor, ihr seid Mitglied in ei-
nem Verband, der sich einsetzt für Solidari-
tät und soziale Gerechtigkeit – zum Beispiel 
die NaturFreunde. Wie bei anderen Verbän-
den trefft ihr auch hier ganz unterschiedli-
che Menschen. Ihr nehmt aber an, dass bei 
all dieser Unterschiedlichkeit immer die ge-
meinsamen Werte Solidarität und soziale 
Gerechtigkeit vertreten werden. 

Stellt euch weiterhin vor, ihr erfahrt von 
folgenden Ereignissen: Für eine Veranstal-
tung wurde eine Dienstleistung von einem 
Unternehmen gekauft, das einer Rechts-
populistin gehört. In euren Vereinsräu-
men fand regelmäßig der Stammtisch einer 
rechtsextremen Partei statt. Ein Mitglied 
eures Verbandes kandidierte für eine rech-
te Partei auf kommunaler Ebene und sah 
offenbar keinen Widerspruch darin, zeit-
gleich Mitglied in eurem Verband zu sein.

Diese Fälle sind real und sie gesche-
hen jetzt. Bei den NaturFreunden wie 
auch bei anderen Verbänden. Das liegt 
daran, dass sich das gesellschaftliche Kli-
ma in Europa ändert. Sozialwissenschaft-
ler*innen beschreiben diese Verände-
rung als „Radikalisierung der Mitte“. 

Wir müssen anfangen, darüber zu spre-
chen. Denn die Zeit, in der wir davon 
ausgehen konnten, dass alle das Gleiche 
meinen, wenn sie Solidarität und soziale 
Gerechtigkeit sagen, ist vorbei. „Besorgte 

Bürger“ tragen deutschlandweit Transpa-
rente, auf denen eben diese Begriffe ste-
hen. Rechte Gruppierungen propagieren: 
„Solidarität ist eine Waffe“. In Grundsatz-
programmen rechtsextremer Parteien fin-
den sich Forderungen nach Bildungs- und 
Verteilungsgerechtigkeit. Aber diese So-
lidarität gilt den „Volksdeutschen“, den 
„Unentarteten“, den Leistungsstarken. 
Von sozialer Gerechtigkeit sollen nur sie 
selbst und „ihresgleichen“ profitieren. 

Es ist wichtig, gemeinsame Werte nicht 
nur in einem Leitbild zu haben, sondern zu 
leben. Wir müssen darüber sprechen, was 
Solidarität und soziale Gerechtigkeit für 
NaturFreund*innen bedeuten. Wir müssen 
klarstellen, dass „naturfreundliche“ Solida-
rität nicht an nationalstaatlichen Grenzen 
endet, dass sie nicht gebunden ist an Re-
ligionszugehörigkeit, Geschlecht, Bildung 
oder Hautfarbe. Wir müssen für die gerech-
te Verteilung von Rechten, Ressourcen und 
Möglichkeiten eintreten. Und neben Worten 
müssen Taten folgen, selbst dann, wenn sie 
unbequem sind. Wir müssen Position bezie-
hen. Das wird unter anderem bedeuten, ei-
nige Menschen nicht (mehr) willkommen zu 
heißen, sie nicht teilhaben zu lassen an der 
NaturFreunde-Gemeinschaft, ihnen keinen 
Raum zu bieten, nicht mit ihnen zusammen 
zu arbeiten und auch keine Bündnisse mit 
ihnen einzugehen.c LUKAS NICOLAISEN

 ŇNachhaltige Landwirtschaft wird auch Thema.

Die gemeinsame Fachstelle Radikalisierungsprävention und En-
gagement im Naturschutz (FARN) von NaturFreunden und Natur-

freundejugend identifiziert rechtsextreme und menschenverachtende 
Ideologien und Denkmuster im Natur- und Umweltschutz und erarbeitet 
menschenbejahende und demokratiefördernde Gegenentwürfe. FARN wird 
gefördert vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ) im Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie leben!“. Dieser 
Standpunkt stellt keine Meinungsäußerung des BMFSFJ oder des BAFzA dar.

Mehr Informationen Fachstelle Radikalisierungsprävention und  
Engagement im Naturschutz (FARN) ∙ www.nf-farn.de
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b„Dem Proletariat war die Erkenntnis ge-
kommen, dass es gleich dem jungen Frühling 
die Macht hat, die Nacht zu überwinden. Die 
Waffe dazu gab ihm Karl Marx. Es war ein ganz 
einfaches Instrument und hieß Solidarität, Zu-
sammenschluss, Einigkeit.“ So heißt es 1928 im 
Maiaufruf der Pfälzischen NaturFreunde. Gleich-
wohl dürften sich die meisten NaturFreund*in-
nen nicht als Marxist*innen bezeichnet haben. 
Hatte nicht Marx selbst gesagt, er sei kein Mar-
xist, sondern Sozialist? 

Die NaturFreunde waren ab ihrem Grün-
dungsjahr 1895 eine Selbsthilfeorganisation der 
sozialistischen Arbeiterbewegung. Sie kämpften 
als „freie Assoziierte“ (Kommunistisches Mani-
fest) für die Verbesserung ihrer Lebenswelt, für 
Arbeitszeitverkürzung, für den Achtstundentag – 
„geführt von den Worten Karl Marx ‚Proletarier 
aller Länder vereinigt euch‘“, so die sächsischen 
NaturFreunde 1923 in ihrem Maiaufruf. 

Heute kaum vorstellbar Arbeitsbedingungen 
und Wohnverhältnisse ließen den Menschen 
zum Arbeitstier herabsinken, das nach Meinung 

der Gründer der NaturFreunde in der ständigen 
Gefahr stand, in Kneipen und beim Würfelspiel 
den Rest seiner menschlichen Würde zu verlie-
ren. Aus diesen beengten und zersetzenden Ver-
hältnissen wollten die NaturFreunde herausfüh-
ren in die Natur und durch ihre Anschauung und 
Studium ihrer Gesetzmäßigkeiten zur Selbstfin-
dung und erneuten Menschwerdung verhelfen. 

Naturgesetze zur Befreiung der Klasse nutzen
Wie Marx wollen die NaturFreunde sich die Na-
tur nicht unterwerfen, sondern verstehen den 
Menschen als Teil der Natur, deren Gesetze sie 
durchdringen und zur Befreiung der eigenen 
Klasse nutzen wollen. Theo Müller, Vorsitzender 
der NaturFreunde im Rheinland, schrieb im Jahr 
1926: „Wir nennen uns mit berechtigtem Stolze 
eine Kulturorganisation der links stehenden Ar-
beiterschaft […]. Viele Wege mögen zur geistigen 
Befreiung führen, aber alle müssen sie über die 
Naturwissenschaft zum Sozialismus.“ 

In der praktischen Tätigkeit der NaturFreunde 
ging es erst einmal um näherliegende Dinge. Es 

galt das freie Wegerecht für Proletarier zu er-
kämpfen, Privilegien des Adels und des Bürger-
tums zu brechen und mit den Naturfreundehäu-
sern eigene, aber selbst organisierte touristische 
Stützpunkte zu schaffen. So blieben sie für alle 
erschwinglich und ermöglichten unkontrollierte 
politische Betätigung. 

Die NaturFreunde führten dazu Massenwan-
derungen als politische Demonstrationen durch, 
errichteten Hunderte Naturfreundehäuser, legten 
wissenschaftliche Sammlungen an, organisierten 
Abertausende Vorträge – etwa zur Bedeutung der 
Lehre Darwins – und trieben Natursport. 

Das zog allerdings nicht nur überzeugte So-
zialist*innen an. Nach äußerst erfolgreicher Mit-
gliederwerbung häuften sich im Verband Klagen 
über „Nur-Wanderer“ und es wurden entspre-
chende Mahnungen ausgesprochen. Die Leipzi-
ger Entschließung der NaturFreunde stellte 1924 
dann auch klar: „Der Touristenverein Die Natur-
Freunde ist die internationale Wanderorganisati-
on des arbeitenden Volkes. Sie strebt eine sozi-
alistische Kultur an. Es ist daher die Pflicht aller 
Glieder des Vereins, bei jeder sich darbietenden 
Gelegenheit die Tendenz des Vereines in unzwei-
deutiger Weise zu betonen.“ 

Der Faschismus setzte der Entwicklung der 
NaturFreunde jäh ein Ende. Sie wurden offi-
ziell mit der Begründung verboten, es handele 
sich um eine „marxistische Organisation“. Nach 
der Neugründung im Jahr 1945 fanden die Na-
turFreunde in den 1950er-Jahren dann zurück zu 
Marx.c HANS-GERD MARIAN

ZEITSPRUNG

Mit Marx zum Zukunftsverein
Wie die NaturFreunde durch das Wandern zur erneuten Menschwerdung verhalfen

Viele Menschen verbinden mit Karl Marx 
nur den Ökonomen, Sozialisten und Philo-
sophen. Dabei lassen sich seine Theorien 
auch unter ökologischen Gesichtspunkten 
untersuchen. Anlässlich des 200. Geburts-
tages von Karl Marx will eine gemeinsame 
Fachtagung der NaturFreunde und der Ro-
sa-Luxemburg-Stiftung den „grünen Marx“ 
anhand aktueller Diskussionen und wis-
senschaftlicher Arbeiten vorstellen. Denn 
die NaturFreunde verstehen Arbeit und 
Umweltschutz nicht als Gegensätze. 

 T 15.12.18 ∙ Tagung: Arbeit gegen Natur? Marx 
und die ökologische Frage ∙ Ort: Rosa-Luxem-
burg-Stiftung, Berlin ∙ Auskunft & Anmeldung 
NaturFreunde-Bundesgeschäftsstelle ∙ (030) 29 77 
32 -60 ∙ info@naturfreunde.de ∙ Ausschreibung: 
www.naturfreunde.de/tagung-gruener-marx

Arbeit gegen Natur? 
Marx und die ökologische Frage

TAGUNG

 ŇNaturFreunde gingen aus beengten Verhältnissen in die Natur, um sich wieder selbst zu finden. 
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b„Vor allen Dingen wird 
eine gebildete Frau, die in ih-
rer Bildung die Waffen findet, 
sich auf eigenen Füßen in der 
Welt behaupten, nicht blind-
lings jede Ehe eingehen, nur 
weil es ihr von anderen ein-
geredet wird, sie müsse hei-
rathen.“ 

Frauen sollen sich bilden? 
Das Zitat stammt von Ani-
ta Augspurg, Frauenrechtlerin 
im Deutschen Kaiserreich. Im 
Jahr 1900 war das – noch heu-
te gültige – Bürgerliche Gesetz-
buch in Kraft getreten, zu ei-
ner Zeit, als die Rolle der Frau 
unter einem dreifachen Impe-
rativ stand: „Heiraten! Kinder 
kriegen! Haushalt führen!“ Das 
Gesetzbuch illustrierte diese 
Rolle: Frauen durften noch 
nicht einmal ihr Vermögen 
selbst verwalten, geschweige 
denn studieren. 

Entsprechend empört wur-
de auf Anita Augspurgs Bil-
dungsoffensive reagiert. „Sol-
che Frauenforderungen fallen 
mit dem Umsturze der Fami-
lienautorität zusammen; sie 
machen den Unfrieden ‚von 
Amts wegen‘ zur Regel, mit ei-
nem Wort: sie schaffen die Hölle im Hause“, 
hieß es in der Deutschen Tageszeitung.

Aber da war schon einiges in Bewegung. Im 
Jahr 1879 hatte August Bebel, der leider zuneh-
mend in Vergessenheit geratene große deutsche 
Sozialdemokrat, sein Buch Die Frau und der 
Sozialismus veröffentlicht. Darin legt er dar, 
warum die Frau dem Manne gleichberechtigt 
ist, nicht nur vom Gesetz, sondern auch öko-
nomisch und „in geistiger Ausbildung“. Über-
all hatten sich Frauen aufgemacht, ihre Rech-
te nun auch einzufordern. 1909 erschien Bebels 
Buch in der 50. (!) Auflage, der SPD-Gründer-
vater zog im Vorwort schon einmal Bilanz: „Es 
dürfte kaum eine zweite Bewegung geben, die 
in so kurzer Zeit so günstige Resultate erzielte.“ 

Im Vorjahr nämlich – also 1908 – war Frau-
en erstmals erlaubt worden, sich politisch in 
Vereinen zu engagieren. Sogar an Universitäten 
durften Frauen sich jetzt einschreiben. Doch „so 
viel „Freiheit reichte ihnen nicht: Sie wollten tat-
sächlich frei und allgemein wählen dürfen. Und 
damit die gleichen Rechte wie ein Mann haben.

Anita Augspurg war da schon promovierte Ju-
ristin, die erste im Deutschen Kaiserreich. Die 
Berlinerin hatte nämlich in der Schweiz studiert, 
wo das für Frauen schon im 19. Jahrhundert 
möglich war. Dort begründete sie den „Internati-
onalen Studentinnenverein“, unter anderem mit 
Rosa Luxemburg. Für Augsprung war „die Frau-
enfrage eine Rechtsfrage“, weshalb sie sich juris-
tisch aufmacht, die Frauenrechte einzufordern. 

Mit Anna Edinger, Marie Stritt, Lily Braun, 
Minna Cauer und anderen Feministinnen grün-
dete Anita Augsprung im Jahr 1904 in Berlin 
den „Internationalen Weltbund für das Frau-
enstimmrecht“. Dann gründete Augsprung die 
„Zeitschrift für Frauenstimmrecht“. Die SPD folg-
te mit einem „Frauensekretariat“. Und in Finn-
land schafften Frauen das für unmöglich Gehal-
tene: Im Jahr 1907 durften sie zum ersten Mal 
wählen, ohne dass die Welt zusammenbrach, 
als Erste in Europa. 

Da waren Frauen auch schon in Neuseeland 
und Australien wahlberechtigt. In Großbritanni-
en begannen „Suffragetten“ genannte Feminis-
tinnen Bomben in öffentliche Gebäude zu wer-
fen – um zu zeigen, dass auch sie wie Männer 
handeln konnten. 

Erstmals fand im Jahr 1911 der Internationa-
le Frauentag statt, organisiert von Clara Zetkin 
und Käthe Duncker. Es begann die Zeit, in der 
die Aktivistinnen nicht mehr debattierten, ob sie 
das Wahlrecht erlangen, sondern wie. Sollten sie 
Gewalt anwenden? Sich mit den Männern ver-
bünden? Sollte man sich das Wahlrecht durch 
konstruktive Mitarbeit auf kommunaler Ebene 
verdienen?

Doch erst einmal folgte der Erste Weltkrieg, 
an dessen Ende Deutschland ausgeblutet und 
geschlagen war. Im November 1918 verweiger-
ten die Matrosen in Kiel den Befehl, was zur Re-
volution und zum Ende der Monarchie führte. 
Am 9. November rief Philipp Scheidemann die 
Republik aus, wenige Tage später proklamier-
te der Rat der Volks-
beauftragten eine 
große Wahlrechtsre-
form, die tatsächlich 
das Frauenwahlrecht 
enthielt. Im Artikel 
109, Abs. 2 der Wei-
marer Verfassung 
stand dann schließ-
lich: „Männer und 
Frauen haben grund-
sätzlich dieselben 
staatsbürgerlichen Rechte und Pflichten.“

Am 19. Januar 1919 war es dann soweit: Erst-
mals durften Frauen in Deutschland wählen – 
die Deutsche Nationalversammlung, der Vorgän-
gerin des Deutschen Bundestages. 82,3 Prozent 
aller wahlberechtigten Frauen machten davon 
auch Gebrauch, ein Wert, der heute undenkbar 
erscheint. Für Frauen ist es 100  Jahre nach ih-
rer politischen Gleichberechtigung eben mittler-
weile genauso normal, eine Stimme zu besitzen, 
wie für Männer.c NICK REIMER

 T Ausstellung „Damenwahl! 100 Jahre Frauenrecht“  
www.historisches-museum-frankfurt.de

KALENDERBLATT

Wie Frauen eine Stimme bekamen
Jubiläum: Vor 100 Jahren durften Frauen in Deutschland zum ersten Mal wählen

 ŇDie Ausstellung „Damenwahl!“ (oben ein Exponat) im 
Historischen Museum Frankfurt zeigt den Kampf der Frauen für 
politische Gleichberechtigung noch bis zum 20. Januar 2019. 

 ŇAnita Augspurg.
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14.–16.12.2018
Plätzchen backen mit Maria

Adventswochenende auf dem Feldberg.
Auskunft & Anmeldung   
Naturfreundehaus Feldberg (L 40) ∙ (07676) 
336 ∙ info@naturfreundehaus-feldberg.de

14.–16.12.2018 (& weitere Termine)
Weihnachtsstimmung

in der Sächsischen Schweiz, Arrangement 
des Naturfreundehauses Königstein (S 9).
Leistungen  Ü/HP
Kosten  73,50 € 
Auskunft & Anmeldung  Naturfreundehaus 
Königstein (S 9) ∙ (035022) 99 48 -0 
info@familienoase-koenigstein.de

26.–31.12.2018
Wintersportausbildung für Familien

Grund- & Aufbaukurse für Eltern & Kinder.
Auskunft & Anmeldung  NaturFreunde 
Westend Augsburg ∙ Heinz Estermann 
(0821) 99 19 00 ∙ heinz.estermann@gmx.de 
www.nf-westend-augsburg.de

29.12.2018–5.1.2019
Kids on Snow (A)

Familienfreizeit in der Salzburger Sport-
welt Amadé mit viel Zeit für die Familie.
Leistungen  Ü/Kurse
Kosten  Mitglieder/Gäste: 510/530 € 
Auskunft & Anmeldung   
NaturFreunde Skischule Stuttgart 
kontakt@naturfreunde-schneesport.com

2.–6.1.2019
Outdoorcamp Winter

Kurse Ski alpin, Snowboard, Tiefschnee 
fahren und Skitouren, geführt von Skileh-
rer*innen oder Bergführer*innen, Teilnah-
me ab 12 Jahren möglich, Ort: Grainau.
Leistungen  Ü/HP, Lehrgänge 
Kosten  Mitglieder/Gäste: 350/650 €, Jün-
gere günstiger
Auskunft & Anmeldung  NaturFreunde 
Bundesgeschäftsstelle ∙ Eveline Steller  
(030) 29 77 32 -63 ∙ sport@naturfreunde.de

13.–20.1.2019
Langlaufwoche auf dem Feldberg

Unterwegs mit dem Langlaufteam des Na-
turfreundehauses Feldberg, für Anfänger & 
Fortgeschrittene, Kinderbetreuung möglich.
Leistungen  Ü/HP, Betreuung, geführte Tou-
ren, kostenlose Transfers (Konuskarte)
Kosten  Mitglieder/Gäste: 270/300 €, Jünge-
re günstiger 
Auskunft & Anmeldung   
Naturfreundehaus Feldberg (L 40) ∙ s.o.

17.–31.1.2019
Reise nach Senegal & Gambia

Gruppenreise in die erste afrikanischen Na-
turFreunde-“Landschaft des Jahres“ mit 
Treffen afrikanischer NaturFreund*innen & 
Besichtigung von NaturFreunde-Projekten, 
Bereitschaft für Komfortverzicht nötig.
Leistungen  Ü/VP, Flüge, Reisebus, Boots-
fahrten, Eintritte, Führungen 
Kosten  Mitglieder/Gäste: 1.912/2.102 € 
Auskunft & Anmeldung   
NaturFreunde Baden ∙ (0721) 40 50 96 
info@naturfreunde-baden.de

20.–26.1.2019
Langlaufwoche Seefeld-Leutasch (A)

Tagesstrecken 20–25 km mit Flachstrecken, 
Aufstiegen und Abfahrten, gemeinsame 
und individuelle Touren möglich.
Leistungen  Ü/HP, Loipengebühr 
Kosten  Mitglieder/Gäste: 446/486 € 
Anmeldeschluss  10.12.2018
Auskunft & Anmeldung  NaturFreunde  
Keltern-Dietlingen ∙ Werner Kölle  
(07236) 69 56 ∙ werner.koelle@t-online.de

27.1.–3.2.2019
Schneeschuhwoche auf dem Feldberg

Schneeschuhtouren durch die unberührte 
Winterlandschaft, Hüttenabende, Stadtfüh-
rungen und Museumsbesuche.
Leistungen  Ü/HP, Betreuung, geführte Tou-
ren, kostenlose Transfers (Konuskarte)  
Kosten  Mitglieder/Gäste: 270/300 €, Jünge-
re günstiger 
Auskunft & Anmeldung   
Naturfreundehaus Feldberg (L 40) ∙ s.o.

8.–10.2.2019
Vater-Tochter-Wochenende

Hüttenwochenende für Väter und Töch-
ter (8–14 J.): gemeinsam Ski fahren und 
spielen.
Leistungen  Ü, Skikurs 
Kosten  Mitglieder/Gäste: 160/190 €, Töch-
ter günstiger
Auskunft & Anmeldung   
NaturFreunde Skischule Stuttgart ∙ s.o.

15.–18.2.2019
Skitouren am Neuhornbachhaus (A)

Leichte bis mittelschwere Skitouren ab 
Gasthof auf 1.700 m oberhalb von Schop-
pernau. 
Kosten  Mitglieder/Gäste: 325/355 € 
Auskunft & Anmeldung   
NaturFreunde Skischule Stuttgart ∙ s.o.

16.–17.2.2019
Vater-Teens-Wochenende

Hüttenwochenende für Väter & Kinder (ab 
13 J.): gemeinsam Ski fahren und spielen.
Leistungen  Ü, Skikurs 
Kosten  Mitglieder/Gäste: 105/140 €, Kin-
der günstiger
Auskunft & Anmeldung   
NaturFreunde Skischule Stuttgart ∙ s.o.

22.–24.2.2019
Vater-Sohn-Wochenende

Hüttenwochenende für Väter und Söhne (8–
14 J.): gemeinsam Ski fahren und spielen.
Leistungen  Ü, Skikurs 
Kosten  Mitglieder/Gäste: 160/190 €, Söh-
ne günstiger
Auskunft & Anmeldung   
NaturFreunde Skischule Stuttgart ∙ s.o.

22.–24.2.2019
Frauenskiwochenende

Sportliches oder gemütliches Skifahren für 
Frauen jeden Alters. 
Leistungen  Ü 
Kosten  Mitglieder/Gäste: 190/210 € 
Auskunft & Anmeldung   
NaturFreunde Skischule Stuttgart ∙ s.o.

23.–28.2.2019
Skitourenwoche im Obernbergtal (A)

Skitouren für Einsteiger*innen und Fortge-
schrittene, im Vordergrund stehen Erleb-
nis und Freude, Voraussetzung: sicheres 
Abfahren in jedem Schnee, Kondition für 
4–6-stündige Touren, Ausrüstung.
Kosten  Mitglieder/Gäste: 150/300 € (Füh-
rungsgebühr), weitere für Ü & Verpflegung 
Anmeldeschluss  11.1.2019
Auskunft & Anmeldung  NaturFreunde 
Bundesgeschäftsstelle ∙ Eveline Steller ∙ s.o.

3.–9.3.2019
SnowCamp in Brixen (I)

Jugendfreizeit für 13–18-Jährige: vom ent-
spannten Carven auf breiten Piste bis ge-
chillten Cruisen im feinen Powder. 
Leistungen  Ü/VP, Skibetreuung
Kosten  Mitglieder/Gäste: 350/380 € 
Auskunft & Anmeldung   
NaturFreunde Skischule Stuttgart ∙ s.o.

8.–10.3.2019
Skitouren im Winterraum (A)

Rucksack-Skitouren mit Outdoor-Übernach-
tung, Voraussetzung: Sicherheit in jedem 
Gelände, Kondition, Ausrüstung.
Kosten  Mitglieder/Gäste: 90/180 € (nur 
Führungsgebühr)
Anmeldeschluss  25.1.2019
Auskunft & Anmeldung  NaturFreunde 
Bundesgeschäftsstelle ∙ Eveline Steller ∙ s.o.

10.–17.3.2019
Winterfreizeit am Achensee (A)

Wandern, Langlauf, Abfahrt & weitere sport-
liche Aktivitäten in herrlicher Landschaft.
Leistungen  Ü/HP, Kurtaxe, Ferien-Versiche-
rung, Eisstockschießabend, Fahrtenleitung 
Kosten  Mitglieder/Gäste: 340/370 € 
Auskunft & Anmeldung  NaturFreunde  
Berlin ∙ Skiclub ∙ Ingeborg Himstedt 
(0178) 284 83 79 ∙ ihims@gmx.de 

10.–17.3.2019
Flotte Oldies in Val di Sole (I)

Gemeinsames Skifahren für Ältere.
Leistungen  Ü/HP, Betreuung im Skigebiet
Kosten  Mitglieder/Gäste: 555/595 € 
Auskunft & Anmeldung   
NaturFreunde Skischule Stuttgart ∙ s.o.

15.–26.3.2019
Andalusien im Frühling (E)

Kultur- und Wanderreise, Naturparks, Aus-
flüge nach Sevilla, Cadiz und Córdoba.
Leistungen  Ü/HP, Flug ab/bis Frankfurt, 
Busfahrten, Eintritte, Sicherungsscheine 
Kosten  Mitglieder/Gäste: 1.650/1.700 € 
Anmeldeschluss  31.1.2019
Auskunft & Anmeldung  NaturFreunde 
Wiesloch ∙ Klaus Schweinfurth ∙ (06222)  
26 12 ∙ kl.schweinfurth@t-online.de

15.–17.3.2019
Natursport-Wintercamp 

Ski- und Schneeschuhtouren, Nordic, ro-
deln, Kinderprogramm, Hüttenabende.
Leistungen  Ü/VP, Programm 
Kosten  Mitglieder/Gäste: 90/100 €, Jünge-
re günstiger
Anmeldeschluss  5.3.2019
Auskunft & Anmeldung   
Naturfreundehaus Feldberg (L 40) · s.o.
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25.–27.1.2019
Konflikte lösen

Modul III der Stärkenberater*innen-Ausbil-
dung der NaturFreunde Bayern, in Ipsheim. 
Kosten  kostenfrei für Mitglieder 
Auskunft & Anmeldung  NaturFreunde 
Bayern ∙ Brigitte Schneider ∙ (0911) 237 05 
15 ∙ staerkenberatung@nf-bayern.de

1.–3.2.2019
Kursleiter*in Linedance werden

Ausbildung mit 25 Lerneinheiten, im Na-
turfreundehaus Rahnenhof (K 9).
Leistungen  Ü/VP, Kurs
Kosten  ab 80 €
Anmeldeschluss  10.1.2019
Auskunft & Anmeldung  Naturfreundehaus 
Finsterbrunnertal ∙ (06306) 28 82 ∙ natur-
freundehaus.finsterbrunne@t-online.de

1.–3.2.2019
Erfolgreich kommunizieren

Modul II der Stärkenberater*innen-Ausbil-
dung der NaturFreunde in Baden-Württem-
berg, im Naturfreundehaus Kohlhof (M 10).
Kosten  kostenfrei für Mitglieder 
Auskunft & Anmeldung   
NaturFreunde Württemberg ∙ Nico Schmidt 
(0711) 42 07 03 88 ∙ staerkenberatung@ 
naturfreunde-wuerttemberg.de

1.–3.2.2019
Konflikte lösen

Modul III der Stärkenberater*innen-Ausbil-
dung der NaturFreunde Hessen, im Natur-
freundehaus Homburger Haus (H 11). 
Kosten  kostenfrei für Mitglieder 
Auskunft & Anmeldung   
NaturFreunde Hessen ∙ (0176) 45 89 69 69 
staerkenberatung@naturfreunde-hessen.de

22.–24.2.2019
Konflikte lösen

Modul III der Stärkenberater*innen-Ausbil-
dung der NaturFreunde Rheinland-Pfalz, 
im Naturfreundehaus Hochstadt (K 37).
Kosten  kostenfrei für Mitglieder 
Auskunft & Anmeldung   
NaturFreunde Rheinland-Pfalz ∙ s.o.

15.–17.3.2019
Flucht und Asyl

Modul V der Stärkenberater*innen-Ausbil-
dung der NaturFreunde Thüringen, im Na-
turfreundehaus Thüringer Wald (T 7).
Kosten  kostenfrei für Mitglieder. 
Auskunft & Anmeldung  NaturFreunde 
Thüringen ∙ Kristine Müller ∙ (0361) 66 01 
16 85 ∙ info@naturfreunde-thueringen.de

15.–17.3.2019
Konflikte lösen

Modul III der Stärkenberater*innen-Ausbil-
dung der NaturFreunde in Baden-Württem-
berg, im Naturfreundehaus Lemberg (M 10).
Kosten  kostenfrei für Mitglieder
Auskunft & Anmeldung   
NaturFreunde Württemberg ∙ s.o.

29.–31.3.2019
Beratungsfälle meistern

Modul IV der Stärkenberater*innen-Ausbil-
dung der NaturFreunde Bayern, auf Schloß 
Schney.
Kosten  kostenfrei 
Auskunft & Anmeldung   
NaturFreunde Bayern ∙ s.o.

29.–31.3.2019
Beratungsfälle meistern

Modul IV der Stärkenberater*innen-Ausbil-
dung der NaturFreunde Hessen, in 36381 
Schlüchtern-Vollmerz.
Kosten  kostenfrei für Mitglieder
Auskunft & Anmeldung   
NaturFreunde Hessen ∙ s.o.

5.–7.4.2019
Beratungsfälle meistern

Modul IV der Stärkenberater*innen-Ausbil-
dung der NaturFreunde in Baden-Württem-
berg, im Naturfreundehaus Kohlhof (L 2).
Kosten  kostenfrei für Mitglieder
Auskunft & Anmeldung   
NaturFreunde Württemberg ∙ s.o.

5.–7.4.2019
Beratungsfälle meistern

Modul IV der Stärkenberater*innen-Ausbil-
dung der NaturFreunde Rheinland-Pfalz, 
im Naturfreundehaus Laachersee (F 27).
Kosten  kostenfrei für Mitglieder 
Auskunft & Anmeldung   
NaturFreunde Rheinland-Pfalz ∙ s.o.

7.4.2019
Bardentreffen

Wir singen, wie es uns gefällt, im Natur-
freundehaus Theegarten (F 11).  
Auskunft & Anmeldung  NaturFreunde  
Solingen ∙ Monika Pursch ∙ (0212)  
64 58 51 10 ∙ monika.pursch@t-online.de

14.–16.12.2018
Elmsteiner Kultur-Werkstatt

Thema: das demokratische Lied, Theorie und 
viel Praxis, Arbeiterlieder, Blues, Theater.
Leistungen  Ü/VP, Seminar
Kosten  90 € 
Auskunft & Anmeldung  Naturfreundehaus 
Elmstein (K 14) ∙ 67471 Elmstein ∙ (06328) 
229 ∙ info@naturfreundehaus-elmstein.de

15.12.2018
Marx und die ökologische Frage

Fachtagung von NaturFreunden und Ro-
sa-Luxemburg-Stiftung, mehr auf Seite 24.

18.–20.1.2019
20. Kulturseminar im Rahnenhof

Lieder, tanzen, spielen mit Ruth Eichhorn, 
im Naturfreundehaus Rahnenhof (K 9).
Auskunft & Anmeldung   
NaturFreunde Rheinland-Pfalz 
(0621) 52 31 91 ∙ info@naturfreunde-rlp.de

18.–20.1.2019
Erfolgreich kommunizieren

Modul II der Stärkenberater*innen-Ausbil-
dung der NaturFreunde Rheinland-Pfalz, 
im Naturfreundehaus Rahnenhof (K 9).
Kosten  Mitglieder/Gäste: gratis/95 € 
Auskunft & Anmeldung  NaturFreunde 
Rheinland-Pfalz ∙ (0621) 96 35 63 01 
staerkenberatung@naturfreunde-rlp.de

18.–20.1.2019
Müllvermeidung im Naturfreundehaus

Seminar für Hausreferent*innen, im Natur-
freundehaus Blankenburg (R 5), im Ostharz.
Anmeldeschluss  16.12.2018
Auskunft & Anmeldung   
NaturFreunde-Bundesgeschäftsstelle  
(030) 29 77 32 -60 ∙ info@naturfreunde.de

Hinweise 1. Die Reisebedingungen und die Reise- und Seminarangebote werden von 
dem*der jeweiligen Veranstalter*in verantwortet. 2. Die Veröffentlichung in der NATUR-
FREUNDiN ist eine unverbindliche Zusammenstellung ohne Gewähr. 3. Bitte meldet Rei-
sen und Seminare, die in der NATURFREUNDiN veröffentlicht werden können, an  
veranstaltungen@naturfreunde.de oder als Fax an (030) 29 77 32 –80. 4. Mehr Reisen, 
Seminare, sportliche Ausbildungsangebote: www.veranstaltungen.naturfreunde.de.

16.–23.3.2019
Frühjahrsskifreizeit Sölden (A)

Kosten  ab 550 €
Auskunft & Anmeldung   
www.naturfreunde-moehnesee.de

17.–24.3.2019
Flotte Oldies in Colfosco (I)

Gemeinsames Skifahren für Ältere.
Leistungen  Ü/HP, Betreuung im Skigebiet 
Kosten  Mitglieder/Gäste: 595/635 € 
Auskunft & Anmeldung   
NaturFreunde Skischule Stuttgart ∙ s.o.

9.–13.4.2019
Skitouren von Hütte zu Hütte (CH)

Rucksack-Skitouren für Fortgeschrittene, Vo-
raussetzung: Kondition für 8h/1.400 Hm.
Führungsgebühr  Mitglieder/Gäste: 150/300 
Anmeldeschluss  26.2.2019
Auskunft & Anmeldung  NaturFreunde 
Bundesgeschäftsstelle ∙ Eveline Steller ∙ s.o.

14.–23.5.2019
Der Drauradweg

500 Kilometer durch Italien, Österreich 
und Slowenien radeln, auch für E-Bikes.
Leistungen  Ü/F, Bahn ab/bis Karlsruhe
Kosten  Mitglieder/Gäste: 930/990 € 
Anmeldeschluss  1.3.2019
Auskunft & Anmeldung  NaturFreunde  
Keltern-Dietlingen ∙ Heinz Blodek ∙ (0160) 
553 98 11 ∙ heinznfhf@gmail.com

26.–30.5.2019
Zum Blauen Land in Oberbayern

Wanderreise, Tagestouren etwa 5h.
Leistungen  Ü/HP, Transfer 
Kosten  Mitglieder/Gäste: 335/365 € 
Anmeldeschluss  1.3.2019
Auskunft & Anmeldung   
NaturFreunde Württemberg ∙ (0711) 48 10 
76 ∙ info@naturfreunde-wuerttemberg.de

26.5.–6.6.2019
Wandern im Cilento (I)

Macchia, Dörfer, Strände, süditalienische 
Küche, Hotel am Meer.
Leistungen  Ü/HP, Flug ab/bis Frankfurt/
Main, Reisebus vor Ort, Sicherungsschein 
Kosten  Mitglieder/Gäste: 1.350/1.400 € 
Auskunft & Anmeldung  NaturFreunde 
Mannheim ∙ Cinzia Fenoglio ∙ (0179) 671 44 
66 ∙ cinzia.fenoglio@gmx.de
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Kleinanzeigen Medien

Kleinanzeigen
in der NATURFREUNDiN

INFO

150 Anschläge zzgl. einer Kontaktzeile 
kosten 26,- €, weitere 25 Anschläge je 
2,50 € (immer zzgl. Mwst.). Mitglieder 
erhalten 30% Rabatt.

Anzeige bitte einsenden an den
Naturfreunde-Verlag
Warschauer Str. 58a/59a · 10243 Berlin
Telefon (030) 29 77 32 –65 · Fax -80
anzeigen@naturfreunde.de

 a KäuferIn für Naturfreundehaus
Weinberghütte (E 32) im Harz gesucht: 
Selbstvers. in 37431 Bad Lauterberg: Lage zw. 
Hausberg & Kummel, 350m üNN., Haupths.: 
17 B., Tagesr. m. Kamin 30 Pl., kl. Veranda 8 
Pl., gr. Veranda abt.-bar 20 Pl., Blockhs.: 6 B., 
Club-, Tagungsraum 50 Pl., Rundum-Terrasse 
40 Pl., Kinderspielpl.; Grund & Boden in Er-
bp. bis 2052, Pacht p.a. z.Z. ca. € 90, Ablöse 
ca. 25 TEUR, Gebäude- & Inv.-Preis=VS.
Telefon (0 55 24) 44 38 (Heiko Tietz)
E-Mail heitie2808@web.de
Web www.E32.naturfreundehaus.de

 a Ferien im Schwarzwald
für große und kleine Naturliebhaber, idyl-
lisch gelegen, viele Ausflugsmöglichkeiten, 
kein Handyempfang, kein Internet.
Telefon (07446) 12 62

 a Naturfreundehaus in schöner Lage
zum Kauf oder in Erbpacht gesucht. Zu-
schriften mit Unterlagen bitte unter:
Chiffre 180401

 a La Palma/Kanaren: FeHs für 1–4 Pers.
und 1 Gästezimmer (für alleinreisende 
Menschen) in herrlicher Natur von privat 
zu vermieten.
Telefon/Fax 0034 922 48 56 19
E-Mail sedzlapalma@telefonica.net
Web www.schlossmuehle-sterneck.de

 a Naturerlebnis im Spessart
Ferienhaus am Wald für 2 Personen, pers. 
Charakter. Erholung in intakter Naturland-
schaft. Wandern, Rad fahren, paddeln, Kul-
tur. Ab 5 Nächte € 25 / NF € 20 pro Tag, 
Kontakt: Petra Müller.
Telefon (040) 49 35 91
Web www.spessarthaus.de

 a GENIESSEN.ERLEBEN.ENTSPANNEN. 
Entschleunigen zwischen Rhein und Wes-
terwald. Herrliche Wanderregion bei Köln 
und Koblenz. FeWo mit Komfort.
Web www.wiedhoehen-fewo.de

Die Kriegsziele der Groß-
mächte und das neue Europa

Sieben Jah-
re war Wil-
ly Brandt be-
reits im Exil, 
als am 9. April 
1940 sein ers-
tes Buch aus-
geliefert wer-
den sollte, ge-
schrieben auf 
Norwegisch. 
Allerdings war 
der 9. April 
auch der Tag 

der deutschen Invasion in Norwegen. Das 
Buch wurde sofort verboten, nur wenige Ex-
emplare überdauerten. Die Willy-Brandt-Stif-
tung hat es nun neu verlegt. 
Die Kriegsziele der Großmächte und das 
neue Europa dokumentiert das außenpo-
litische Denken und die analytischen Fä-
higkeiten von Willy Brandt. Zudem arbei-
tet er die zentrale Kategorie in seinem Den-
ken heraus: die Idee eines neuen Europas. 
Brandt beschreibt seine Vorstellungen von 
einem föderativen Aufbau des Kontinents 
und von einem gerechten Frieden ohne An-
nexionen und Entschädigungen.
Zuerst beschäftigt er sich mit der Frage, wo 
die Wurzeln für den Zweiten Weltkrieg lie-
gen. Brandt: Warum werden die Erkennt-
nisse des menschlichen Denkens nicht da-
zu benutzt, das Leben für alle erträglicher 
zu machen. Warum gibt es Krieg, obwohl 
die Soldaten, die 1918 zu ihren hungernden 
Familien zurückgekehrt waren, nur eines 
wollten: Nie wieder Krieg! 
Brandt lässt keinen Zweifel, dass der Krieg 
durch die aggressive Politik des national-
sozialistischen Deutschlands entfesselt 
wurde. Er kritisiert aber auch die imperia-
listische und kurzsichtige Politik der West-
mächte, die eng mit der vorherrschenden 
privatkapitalistischen Konkurrenz verbun-
den war. 
Dieses Buch bildete den Auftakt für den 
politischen Schriftsteller Willy Brandt. Er 
entwickelt den frühen Traum von den Ver-
einigten Staaten Europas mit gleichen 
Rechten, einer Wirtschaftsunion und all-
gemeiner Abrüstung. Und er zeigt auf, wie 
aus einer sozialistischen Sicht ein Frieden 
aussehen müsse, konkretisiert auf einer 
Friedenskonferenz, die ganz anders sein 
müsste als das „schlechte Vorbild von Ver-
sailles“.c MICHAEL MÜLLER

 T Willy Brandt: Die Kriegsziele der Groß-
mächte und das neue Europa; 148 Seiten; 
Verlag J.H.W. Dietz Nachf., Bonn, 2018; 
ISBN 9783801205355; 18 Euro.

GREEN 10 MANIFESTO

Die „Green 
10“, eine Ko-
alition der 
größten euro-
päischen Um-
weltorganisa-
tionen – da-
runter auch 
die Natur-
Freunde – ha-
ben ihre For-
derungen zur 
nächsten Eu-

ropawahl in einem Wahlmanifest veröf-
fentlicht. Denn im Mai 2019 werden die 
Bürger*innen der EU auch über ein grüne-
res, gesünderes und gerechteres Europa 
abstimmen können. Das englischsprachi-
ge MANIFESTO fordert vier politische Prio-
ritäten – als obersten Umwelt- und Klima-
schutz – und beschreibt zehn „Wins“ für 
die Menschen und den Planeten.c SL

 T Green 10: European Parliament  
Election Manifesto; 2018, Download:  
www.green10.org

The Green 10 is a coalition of ten of the largest environmental 
organisations and networks active on the European level.

2018

Baldermann

Der Wiener 
Sozialdemo-
krat, Natur-
Freund und 
Arbeitersport-
ler Josef Anton 
Baldermann 
wurde am 2. 
März 1943 in 
Berlin-Plötzen-
see von den 
Nazis hinge-
richtet – we-
gen „kommu-
nistischer Be-

tätigung“ und weil er NaturFreunde-Mit-
glied war. Dabei hatte er „nur“ Flugblätter 
gegen die Nazis sowie Geld weitergeleitet. 
Die Autorin rekonstruiert Baldermanns kur-
zes Leben anhand seines Tagebuchs sowie 
vieler Briefe mit einer intensiv persönlichen 
Note und beschreibt damit die Geschichte 
eines typischen Vertreters des Roten Wien, 
der seine NaturFreunde-Aktivitäten mit an-
deren Lebensbereichen der Arbeiterbewe-
gung verband.c KLAUS-DIETER GROSS

 T Marianne Enigl: Baldermann – Wien 
1903 – Berlin-Plötzensee 1943 – Eine Arbei-
tergeschichte im Roten Wien; 232 Seiten; 
Mandelbaum Verlag, Wien, 2017; ISBN 
9783854765349; 19,90 Euro.

 a Naturfreundehaus Brend (L 38) im Schwarzwald ab sofort zu verpachten
Wir suchen einen Pächter für das Naturfreundehaus Brend in Furtwangen im 
Schwarzwald. Wir bieten 47 Betten, eine Gastwirtschaft mit Terrasse und eine Pächter-
wohnung mit vier Zimmern. Das Haus ist geeignet für Gruppen, Familien und Wande-
rer und liegt direkt am Westweg sowie dem Fernskiwanderweg Schonach-Belchen.
Bewerbungen bitte an NaturFreunde Furtwangen · Gerhard Schäfer
(07722) 91 78 80 · Straße zum Kurzentrum 2/B · 78141 Schönwald
schaefer.nf.furtwangen@t-online.de · www.naturfreundehaus-brend.de
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Leser*innenbriefe
an die NATURFREUNDiN

INFO

Was war gut, was nicht, woran 
müsste noch gedacht werden?
Schreib uns bitte:

NaturFreunde Deutschlands
Warschauer Str. 58a/59a · 10243 Berlin
leserInnenbriefe@naturfreunde.de

Die Redaktion behält sich Kürzungen 
der Einsendungen vor.

NATURFREUNDiN 3–18
Geschlechtergerechte Sprache

Während eure „kleine Revolution“ das Le-
sen erschwert und einfach nur nervt, la-
chen sich Trump und Konsorten einen Ast! 
Schade für das redaktionell hervorragende 
Heft.c HANS MÖLLER
 NÜRNBERG

Was mit der Amerikanisierung und der 
Rechtschreibreform begonnen wurde, wird 
nun mit dem Gender Gap weitergeführt: 
die totale Verhunzung unserer deutschen 
Sprache. Werden wir uns bald an Wort-
schöpfungen wie Kinder_innen, Gäste_in-
nen, usw. in unserer Vereinszeitung ge-
wöhnen müssen?c URSULA MAUSER
 TRAUNSTEIN

Die Unterstriche sehen bescheiden aus. 
Der Schrägstrich ohne doppelte Artikel war 
schon mal besser wie zum Beispiel bei der 
Fahrradhändler/in.c MICHAEL WEISS
 STUTTGART

Gratulation zum Entschluss, ab sofort die 
geschlechtergerechte Sprache zu verwen-
den. Eine Revolution sehe ich hierbei zwar 
nicht; vielmehr ist es eine logische Konse-
quenz für einen Verband, dessen Leitbild 
geprägt ist vom Streben nach Gleichberech-
tigung und Toleranz sowie Offenheit und 
Solidarität. Die Vielfalt der Menschen zu se-
hen und zu respektieren, ist meines Erach-
tens einer der wichtigsten Bausteine, um 
eine Welt zu schaffen, in der niemand be-
nachteiligt oder bevorzugt wird und sich al-
le Menschen frei entfalten können, wie es 
in der NaturFreunde-Satzung steht. Hier-
zu bedarf es auch einer Öffnung unserer 
Sprache. Schon Ludwig Wittgenstein sagte: 

„Die Grenzen meiner Sprache bedeuten die 
Grenzen meiner Welt.“c SABINE DEMSAR
 NATURFREUNDE STÄRKENBERATUNG
 BADEN-WÜRTTEMBERG

Die deutsche Schriftsprache besteht aus 
Buchstaben. Mit einem Strich kann ich 
beim Sprechen nichts anfangen. Friesin-
nen, Einwohnerinnen, Partnerinnen: Jetzt 
werden also die Männer ignoriert. Ich als 
Mann kann damit leben, denn ich finde 
diesen Wahn so was von albern. Es gibt 
bessere und vor allem wichtigere Möglich-
keiten, die Gleichberechtigung der Frau 
durchzusetzen. Und es geht weiter: Das 
Wort Mensch ist ein Substantiv und wird 
großgeschrieben mit dem entsprechenden 
Artikel davor. In Sachsen sagt man dazu 
Verhonepiepelung der Sprache. Die Fran-
zosen achten ihre Sprache per Gesetz. Das 
ist gut so.c JÜRGEN LORENZ
 LEIPZIG

Die Friedensbewegung ist
mehr denn je gefordert

Toller Kommentar von @UweHiksch in der 
aktuellen #NATURFREUNDiN zur aktuel-
len Aufrüstung und zur Notwendigkeit der 
#Friedensbewegung und zur Tradition der 
#NaturFreunde.c @MERHABADUBCOM
 VIA TWITTER

Die September-Ausgabe trifft voll ins 
Schwarze! Das Vorstandswort umreißt klar, 
wie sehr und wodurch das friedliche Zu-
sammenleben der Menschen auf dieser Er-
de bedroht wird. Daraus ergibt sich, dass 
der Frieden und der Erhalt der natürlichen 
Lebensgrundlagen politisches Handeln er-
fordern – Bekenntnisse, Informationen und 
Appelle reichen eben nicht. Es ermutigt 
mich zu sehen, wie sehr sich die Natur-
Freunde dafür einsetzen, dass die gewach-
senen demokratischen Strukturen erhalten 
UND erneuert werden. Denn ohne demo-
kratische Strukturen kann es keinen politi-
schen Widerstand, keine wirksame Aktion 
und keinen Fortschritt in der schwierigen 
Frage des menschlichen Zusammenlebens 
geben. Deshalb freuen mich auch das In-
terview „Wichtig ist die Beteiligungskultur“ 
(Seite 22) sowie die Ausbildungsangebo-
te zu*m Stärkenberater*in. Beides gehört 
eben zusammen: Aufklärung und Qualifi-
kationsangebote, um gemeinsam zu han-
deln.c SIGRID NORDHAUSEN
 HERZBERG

Wehe, wenn es kippt

Ich habe noch nie mit dieser Deutlichkeit 
vom Klimawandel und den Kippelementen 
gelesen wie in der Septemberausgabe der 
NATURFREUNDiN. Danke! „Wehe, wenn es 
kippt“ ist ein Aufsatz, der Angst machen 
kann und es ist ein Aufsatz, der in unse-
rem Land größere Verbreitung finden sollte, 
damit die Menschen und vor allem die Po-
litiker endlich aufwachen! Insgesamt fin-
de ich die NATURFREUNDiN gut und inter-
essant, besonders auch die politische und 
umweltpolitische Intention. Macht weiter 
so.c ROLF WELKER
 RHEINSTETTEN

Die Septemberausgabe setzt sich mit dem 
Klima auseinander. Mir fehlt aber der kon-
krete Ansatz wie etwa beim Thema Ham-
bacher Wald. Hier gilt es, sich solidarisch 
zu erklären mit dem Widerstand und nicht 
nur zu reden. Wir waren auch aktiv in Wa-
ckersdorf und haben die Staatsmacht zu 
spüren bekommen. Also das heißt, aktiv 
zu werden.c WOLFGANG HERRMANN 
 NÜRNBERG 

Eines vorweg: Ich gehöre nicht zu den Kli-
mawandelleugnern und sehe jedes Jahr 
mit eigenen Augen, wie die Gletscher in 
den Alpen schmelzen. Trotzdem bin ich 
der Meinung, die Kirche im Dorf zu las-
sen. Da wird aufgerufen, in Köln oder Ber-
lin für den Kohleausstieg zu demonstrie-
ren. „Geh auch du auf die Straße, damit 
das Klima nicht kippt“. Davor steht, dass 
Deutschland der siebtgrößte Klimasün-
der ist und der weltweite CO2-Ausstoß 2017 
wieder um 1,4 Prozent gestiegen ist. Rich-
tig ist auch, dass Deutschland Weltmeister 
in der Braunkohleverstromung ist und bei 
der Verbrennung von Braunkohle die meis-
ten CO2-Emissionen ausgestoßen werden. 
Etwas anders sieht die Rechnung jedoch 
aus, wenn man ein paar andere Zahlen 
vergleicht: So sind die verhassten Braun-
kohlekraftwerke mit circa 10 Prozent am 
deutschen CO2-Ausstoß beteiligt. Deutsch-
land hingegen ist mit 2,4 Prozent an den 
weltweiten CO2-Emissionen beteiligt. Also 
beträgt der Anteil der Braunkohlekraftwer-
ke 0,24 Prozent! Dafür soll ich auf die Stra-
ße gehen? Außerdem wird in der Debatte 
um den Kohleausstieg immer verschwie-
gen, dass die deutschen Energiekonzerne 
die effizientesten Kohlekraftwerke weltweit 
betreiben.c JÖRG BAUER
 MARKT ERLBACH

Meine Hochachtung für die Analyse „Wehe, 
wenn es kippt“. Ich bin erschrocken, was 
im Ernstfall für die Menschheit möglich ist. 
Diese Entwicklung ist, fürchte ich, schon 
nicht mehr aufzuhalten, wenn nicht alle, 
aber auch alle, daran arbeiten. Die Formu-
lierung „zu spät“ ist schlimm. Bleibt weiter 
an diesen Themen.c EVA MARIA SCHEFFEL 
 LADENBURG

Plastik im Kompost

Das Plastikproblem nimmt schlimme Aus-
maße an. Im Deutschlandfunk wurde be-
richtet, dass Gemüse samt Verpackung ge-
schreddert im Kompost landet. Durch den 
Klärschlamm wird ebenfalls Plastik auf den 
Acker getragen, etwa Mikroplastik aus Out-
doorjacken. Die Uni Hohenheim hat Plastik 
auf Äckern gefunden. In Hühnermägen ist 
Plastik zu finden. Zudem wurde berichtet, 
dass selbst beim Sahneschlagen im Plastik-
topf Abrieb in die Sahne gelangt. Ich habe 
alles Plastik aus meiner Küche entfernt. Es 
wäre ein Aufstand gegen Plastik nötig für 
unsere Enkel.c KARIN FLAMM
 WEIL

In meiner Kindheit waren Klarsichtbeutel 
aus Zellophan (Cellulose) normal und wur-
den problemlos in den Kompost geschmis-
sen. Das Problem ist die Müllindustrie. Die 
Beutel werden von den Maschinen nicht 
als kompostierbar erkannt. Es ging der 
Verpackungs- und der Müllindustrie noch 
nie um Nachhaltigkeit.c  SIMONE MÄRZ
 WIETZEN

Demokrat*innen müssen
Gesicht zeigen

Die insgesamt hervorragende Ausgabe hat 
mich mit den Beiträgen zum Klimaschutz 
und Aufstehen gegen Rechtsradikale und 
Neonazis stark angesprochen und neu mo-
tiviert. Vielen Dank für diese Klartexte. Zu 
beiden Themen weiß ich zwar seit Jahr-
zehnten hinreichend, worum es geht und 
bin bescheiden aktiv. Doch eure anschau-
lichen Beiträge zur schleichenden Gefähr-
dung von Demokratie und Minderheits-
rechten durch rechte Rassisten und ihre 
Mitläufer sagen mehr als die üblichen Ap-
pelle, wie wichtig mein aktives Aufstehen, 
Hingehen und Gegenhalten im öffentlichen 
Raum und Diskurs ist. Gut, dass es die NA-
TURFREUNDiN gibt.c REINHARD NAKE
 BERLIN

Wie sich ungebeten Gäste
vermeiden lassen

Ich begrüße die Klausel, die für Buchungs-
bedingungen in Naturfreundehäusern vor-
geschlagen wurde. Allerdings vermisse ich 
den Vermerk „seiner sexuellen Orientie-
rung“ bei der Aufzählung „in der niemand 
wegen seiner Hautfarbe, Abstammung, po-
litischen Überzeugung, seines Geschlechts 
oder Glaubens wegen benachteiligt oder 
bevorzugt wird“.c REINER TRUNK
 BERLIN

UDI-Beilage

Muss die NATURFREUNDiN eine Beilage 
enthalten, die für eine Geldanlage wirbt, 
welche in den allerhöchsten Tönen Grünes 
Geld, saubere Rendite, Transparenz usw. 
anpreist und dann auf der allerletzten Sei-
te im Kleingedruckten auf „erhebliche Risi-
ken“ und einen möglichen „vollständigen 
Verlust des eingesetzten Vermögens“ hin-
weist? Es gibt genügend seriöse Angebote 
wie etwa Bürgergenossenschaften, die Pro-
jekte für die Erzeugung erneuerbarer Ener-
gien generieren. Solche Gemeinschaften in 
Bürgerhand sollten von NaturFreunden un-
terstützt werden.c KARL HEINZ SATTLER
 WALLUF

@NaturFreunde

#NFiN418
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Fototreffen zur „Wir haben es
 satt“-Demonstration in Berlin

Wer die NaturFreunde-Fotoarbeit mitge-
stalten möchte, ist eingeladen zu einem 
bundesweiten Vernetzungstreffen am 19. 
und 20. Januar in Berlin. Den Auftakt bil-
det eine gemeinsame soziale Fotoexkursi-
on zur „Wir haben es satt“-Demonstrati-
on, bei der wieder Zigtausende Menschen 
für eine nachhaltige Landwirtschaft auf 
die Straße gehen. Ein Arbeitstreffen in der 
NaturFreunde-Bundesgeschäftsstelle wird 
dann für den Austausch über bestehen-
de Aktivitäten, gemeinsame Arbeitsweisen 
und eine bessere Koordinierung der bun-
desweiten Fotoarbeit genutzt. Fahrtkosten 
bis 109,80 Euro sowie Übernachtungskos-
ten werden übernommen.c SL

 T Fototreffen Auskunft & Anmeldung: 
(030) 29 77 32 60 ∙ info@naturfreunde.de

 T Demonstration www.wir-haben-es-satt.de

Flussfilmfest mit NaturFreunden

Am 7. Februar wird das Münchner Kultur-
zentrum Gasteig zum Treffpunkt und Dis-
kussionsforum für Flussfreund*innen aller 
Art. Das Flussfilmfest München zeigt die 
Schönheit und Vielfalt der Flüsse sowie de-
ren Gefährdung. Porträtiert werden Men-
schen, die sich für frei fließende Flüsse 
einsetzen, unter anderem Kanut*innen der 
NaturFreunde Wolfratshausen.c SL

 T www.alpenflusslandschaften.de/fff2019   

Kooperation im Elbsandstein 
 
„So sollten alle Ortsgruppen zusammen-
arbeiten“, schwärmte Meike Walther aus 
der Ortsgruppe Barsinghausen über eine 
Kooperation zwischen Dresdner und nord-
deutschen NaturFreund*innen. Für die Or-
ganisation einer Wanderwoche im sächsi-
schen Naturfreundehaus Königstein (S 9) 
hatte Walther die Dresdener NaturFreun-
din Anne Wolf kontaktiert, die dann Tou-
ren erarbeitete, selbst durch Dresden führ-
te und zudem NaturFreund und National-
parkführer Rolf Schmädicke als Scout so-
wie den Wanderleiter Günter Zimmermann 
rekrutierte. So erfuhren die norddeutschen 
NaturFreunde viel mehr über die Sächsi-
sche Schweiz und ihre Bewohner*innen, 
als sie erwartet hatten. „Das war wunder-
bar“, so Meike Walther.c SL

 T www.ortsgruppen.naturfreunde.de

BISS berät Senior*innen zu 
Rehabilitierung nach § 175

2017 beschloss der Bundestag die straf-
rechtlichen Rehabilitierung von Personen, 
die nach 1945 wegen einvernehmlicher ho-
mosexueller Handlungen verurteilt wor-
den waren. Damit sind Urteile nach Para-
graf 175 Strafgesetzbuch sowie Paragraf 151 
Strafgesetzbuch der DDR aufgehoben und 
die Betroffenen damit automatisch rehabi-
litiert. Von Paragraf 151 waren auch Frauen 
betroffen – die Rehabilitierung gilt daher 
ausdrücklich auch für sie. 
Die Bundesinteressenvertretung schwu-
ler Senioren (BISS) informiert und berät 
Betroffene zu allen Fragen der Rehabili-
tierung und des individuellen Entschädi-
gungsanspruchs. Dabei kooperiert BISS 
eng mit dem Bundesamt für Justiz in Bonn, 
das für die Auszahlung der Entschädigun-
gen zuständig ist. BISS bietet:
 a Informationen zu Rehabilitierung und 

Entschädigung
 a auf Wunsch vollständige Begleitung 

beim Antrag auf Rehabilitierungsbe-
scheinigung, bei der Beantragung der 
Entschädigung und bei der Tilgung im 
Bundeszentralregister:

Die Beratung wird durch kompetente und 
geschulte Mitarbeitende durchgeführt, er-
folgt diskret, vertraulich und entsprechend 
der Datenschutzbestimmungen. Gefördert 
wird diese Beratung durch das Bundesmi-
nisteriums für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend. c ANSGAR DRÜCKER

 T BISS-Hotline (0180) 175 20 17

Weltreligionen und Naturschutz

Bevor das Jahrbuch Ökologie 2019 er-
scheint, noch schnell ein Lesetipp für die 
Ausgabe 2017/2018: Wilhelm Barthlott be-
schreibt darin die Potenziale einer „mäch-
tigen Partnerschaft“ zwischen Ökologie 
und Religion. Denn: Während Naturwis-
senschaften nur Daten liefern können, be-
stimmen Einstellungen und damit auch Re-
ligionen die Handlungen vieler Menschen. 
Gut drei Viertel der Weltbevölkerung ge-
hören einer der vier großen Weltreligionen 
an, die alle den Respekt vor der Schöpfung 
lehren und auch zur Bewahrung der Natur 
aufrufen. Anders ausgedrückt: Drei Viertel 
der Weltbevölkerung haben damit – theo-
retisch – ein gemeinsames Ziel. Ein sehr in-
teressanter Aspekt auch in der Debatte um 
Geflüchtete.c ECKART KUHLWEIN

 T Jahrbuch Ökologie 2017/18 bestellen 
für 21,90 Euro: www.jahrbuch-oekologie.de

Mit NaturFreunden reisen

Bergwandern im Piemont, mit dem Rad ins 
Elsass, eine Reise nach Senegal und Gam-
bia – das neue Reisejournal der Natur-
Freunde in Baden und Württemberg ent-
hält attraktive Arrangements für das Jahr 
2019. Alle Angebote werden von erfahre-
nen Reise- und Wanderleiter*innen der Na-
turFreunde geplant und geleitet. Mitglieder 
erhalten Rabatte.c JANA PITTELKOW

 T www.naturfreunde.de/reisejournal19

Anderswo reisen

Am Kiosk gibt es jetzt die neue Ausgabe 
von Anderswo. Das nur einmal jährlich er-
scheinende Magazin für nachhaltigen indi-
viduellen Urlaub in Europa widmet sich im 
Schwerpunkt dem Trend zur Alpenquerung 
und beschreibt unter anderem auch Ur-
laube im Kloster sowie Osteuropa-Touren 
per Bahn, Bus, Rad und zu Fuß. Anderswo, 
hinter dem der fairkehr-Verlag steht, will 
Lust machen auf Reisen ohne Auto oder 
Flugzeug.c SL

 T www.wirsindanderswo.de 

Audiotouren für Städtereisen

Die Naturfreundejugend hat Audiotouren 
für Berlin, Bremen, Eberswalde, Freiburg 
und Landau erarbeitet, die an Orte des so-
zial-ökologischen Wandels führen. Das 
Smartphone führt Nutzer*innen dabei an 
Orte des Widerstandes und erzählt dort Ge-
schichten über alternative Konzepte und re-
al gewordene Visionen. Zu jeder Tour gibt 
es auch Anleitungen, mit denen Gruppen 
gemeinsam das Gehörte diskutieren kön-
nen. Ideal für Jugendgruppen, die die Städ-
te abseits der typischen Touristenpfade ent-
decken wollen.  c LINA MOMBAUER

 T naturfreundejugend.de/staedtetouren

Heimat und NaturFreunde

Eine 35-seitige historische Zeitschriften-
analyse über den Begriff „Heimat“ im Kon-
text der NaturFreunde-Geschichte ist nur 
ein Beitrag der neuesten Ausgabe von Na-
turFreundeGeschichte/NatureFriendsHisto-
ry. Diese Online-Zeitschrift zur Geschichte 
der NaturFreunde veröffentlicht halbjähr-
lich Fachaufsätze, historische Überblicksar-
tikel sowie regionale Geschichten der Na-
turFreunde und publiziert auch neue Quel-
len sowie Rezensionen. Die aktuelle Ausga-
be beschäftigt sich unter anderem auch mit 
personellen Gemeinsamkeiten von Sozial-
demokraten und NaturFreunden im Kampf 
gegen die Nazis, dem Mainzer Naturfreun-
dejugend-Dokument „Kinder der Arbeit“, 
dem Kölner NaturFreund und Kinderarzt 
Henner Berzau und der schweizer Ausstei-
gersiedlung Monte Veritá. Das Magazin lädt 
zum Einsenden eigener Beiträge ein.c SL

 T www.geschichte.naturfreunde.org
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Ufer frei! in Kärnten

Die NaturFreunde Österreich haben öf-
fentlichkeitswirksam eine Trendwen-
de bei der Seenverbauung gefordert, die 
notfalls auch gesetzlich durchgesetzt 
werden müsse. Aus „Verantwortung ge-
genüber den nächsten Generationen“ 
brauche es einen konsequenten Aktions-
plan gegen die Seen-Verbauung und für 
die Ausweitung öffentlicher Seezugän-
ge, so Philipp Liesnig, Vorsitzender der 
NaturFreunde Kärnten. Dort sind fast 80 
Prozent der Seeufer in Privatbesitz. Von 
Immobilieneigentümern wurde bereits 
mittels Klagedrohung versucht, die Initi-
ative zu stoppen, doch Liesnig ist unbe-
eindruckt: „Wir lassen uns nicht mundtot 
machen, unser Kampf für gerechte See-
zugänge geht weiter!“
Schon die Gründergeneration der Na-
turFreunde kämpfte ab 1895 für einen 
freien Zugang der arbeitenden Bevölke-
rung zur Natur, weil diese häufig von 
Großgrundbesitzern und Adligen ver-
sperrt wurde. Der NaturFreunde-Gruß 
„Berg frei!“ war deshalb immer auch ein 
Schlachtruf im Kampf um das freie Be-
tretungsrecht von Natur, Landschaft (und 
Gebirge). Vor einigen Jahren haben auch 
die NaturFreunde Brandenburg in ihrer 
„Ufer frei!“-Kampagne die zunehmende 
Privatisierung von Seeufern kritisiert.c
 SL

 T www.kaernten.naturfreunde.at 

Sport „unter Freunden“

Die Naturfreundejugend Braunschweig 
hat den niedersächsischen Integrations-
preis für ihr Projekt „Unter Freunden“ 
erhalten, das die Arbeit mit jungen Ge-
flüchteten als selbstverständlichen Be-
standteil des Vereinslebens etablierte. 
Dabei organisierte die Naturfreundeju-
gend Freizeiten und Sportkurse auch für 
junge Geflüchtete, die so auf Augenhöhe 
mit anderen Jugendlichen zusammenka-
men. Vorbildlich.c SL

 T www.nfj-bs.de

Neu: naturfreundejugend.de

Seit September erstrahlt die Internetsei-
te der Naturfreundejugend Deutschlands 
in neuem Glanz! Nicht Text, sondern Bil-
der, Grafiken und Videos prägen nun 
den „Look“ der Seite. Zu jedem Thema 
gibt es Beiträge, Termine und Materiali-
en, mit denen man noch tiefer ins The-
ma einsteigen kann. Zentral ist ein neu-
er Mitmach-Bereich mit vielfältigen Mög-
lichkeiten für eigenes Engagement. Nach 
und nach werden auch die Internetsei-
ten der Jugend-Landesverbände auf das 
neue Design umsteigen.c
 LINA MOMBAUER

 T www.naturfreundejugend.de

Häuser in der Schweiz

Die neue Häuserkarte der NaturFreunde 
Schweiz gibt einen guten Überblick auf 
die rund 80 eidgenössischen Naturfreun-
dehäuser und damit auf 80 Ferien-, Sport- 
und Seminaroptionen. Kosten: fünf Fran-
ken inklusive Porto.c SL

 T naturfreunde.ch/shop/haeuserkarte

Hintergrundpapier zu NAFTA

Nach zähen Verhandlungen haben sich 
die USA und Kanada Anfang Oktober 
auf eine Neuauflage des gemeinsamen 
Freihandelsabkommens NAFTA mit Me-
xiko geeinigt. In einem 16-seitigen Na-
turFreunde-Hintergrundpapier werden 
Geschichte und Perspektiven dieses 
Freihandelsabkommens anaylsiert und 
der neue Vertrag, der jetzt USMCA heißt, 
unter die Lupe genommen.c
 JANA PITTELKOW

 T naturfreunde.de/nafta-hintergrund-18

Frauen spenden für Frauen

Das Landesfrauentreffen der Natur-
Freunde Württemberg hat beschlos-
sen, 1.262,19 Euro für den Bau des Frau-
en-Ausbildungszentrums der Natur-
Freunde Senegal zu spenden. Das Geld 
stammt aus dem Nachlass von Rose 
Acker, die die Frauengruppe im Jahr 1984 
mit gegründet hatte. Rose war bis 1978 
stellvertretende Landesvorsitzende der 
NaturFreunde Württemberg und Motor 
der erfolgreichen Frauenarbeit im Lan-
desverband. Bis heute gibt es die Stutt-
garter Frauengruppe, ein Landesfrau-
entreffen und eine regelmäßig stattfin-
dende Frauenwinterfreizeit. Wir freuen 
uns, dieses sehr gutes Projekt gefunden 
zu haben. Die Spende wäre ganz sicher 
auch in Roses Sinne gewesen.c
 KARIN FLAMM

 T www.naturfreunde.de/spenden

Ebenfalls neu: nf-int.org

Auch die Internetseite der NaturFreunde 
Internationale (NFI) wurde „relauncht“, 
also grafisch und inhaltlich überarbeitet. 
Neu ist die integrierte Präsentation der 
Naturfreundehäuser: Eine Online-Karte 
mit verschiedenen Funktionen stellt das 
weltweite Netzwerk aus mehr als 700 
Naturfreundehäusern dar. Und zusätzlich 
zur Rubrik „NaturFreunde im Gespräch“ 
wird nun mit den „NaturFreunde News“ 
ein weiterer Fokus auf den Informati-
onsaustausch innerhalb der NaturFreun-
de-Gemeinschaft gesetzt.c
 CHRISTIAN WAGNER

 T www.nf-int.org
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Anzeige

Atme tief durch, mitten in einer der schönsten Mittelgebirgsland-
schaften Deutschlands. Unweit der Großstädte Nordrhein-Westfalens 
kannst du in großzügigen Appartements oder Zimmern mit Dusche & 
WC übernachten, schmeckst die frische Küche des Bergischen Landes, 
nutzt kostenfrei das hauseigene Hallenbad und die Sauna, vielleicht 
auch die Kegelbahn, das Spielzimmer, den Sport- und den Spielplatz. 

Unser Naturfreundehaus bietet Freizeit und Bildung für Einzelreisende 
wie Gruppen. 180 Personen finden im modernen Tagungszentrum Platz.

Auszug aus unserem Ferien- und Bildungsprogramm 2019
Adventsfreizeit im Oberbergischen Land ∙ Silvesterfreizeit mit buntem 
Programm (immer 27.12.–3.1.) ∙ Familienseminare ∙ politische Seminare ∙  
Angebote für Gruppen ab 10 Personen innerhalb der Woche von Mon-
tag bis Freitag ab 184 Euro ∙ Angebote für Familien in den Ferien

Viel mehr sozialökologische Ferien- und Bildungsangebote findest du 
auf unserer Internetseite. Wir freuen uns auf dich und euch. Berg frei! Käte-Strobel-Weg 30 · 51647 Gummersbach-Oberrengse

(02763) 91 00 · www.kaete-strobel-haus.de

Naturfreundehaus Käte Strobel

Naturfreundehaus Käte Strobel:  mit Hallenbad im Bergischen Land

SCHNUP PER MIT GLIED SCHAFT

Bei tritts er klä rung sen den an: Na tur Freun de Deutsch lands · War schau er Str. 58a/59a · 10243 Ber lin
Telefon (030) 29 77 32 -60 · Fax -80 · in fo@na tur freun de.de · www.na tur freun de.de

Ich/Wir tre te/n dem Na tur Freun de Deutsch lands, Bun des grup pe Deutsch land e.V. bei 
unter Anerkennung der Satzung (www.naturfreunde.de/ueber-uns)
Bitte ankreuzen, sonst keine Bearbeitung möglich

c Ich stimme der Speicherung, Verarbeitung und Nutzung meiner/unserer personenbezo-
genen Daten für Mitgliederverwaltung, Zustellung der Verbandspublikationen und Verfol-
gung der Zwecke der NaturFreunde Deutschlands e.V. zu. Ausführliche Informationen zum 
Datenschutz: www.naturfreunde.de/datenschutz

Da tum Un ter schrift (bei Min der jäh ri gen der/die ge setzl. Ver tre ter*in)

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige die NaturFreunde Deutschlands – Warschauer Str. 58a/59a, 10243 Berlin, Gläu-
biger-Identifikationsnr. DE34ZZZ00000096454 – den Mitgliedsbeitrag von meinem Konto mit-
tels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kredit institut an, die von den NaturFreun-
den Deutschlands auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann in-
nerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kredit institut vereinbarten Bedingungen.

Kon to in ha ber*in

IBAN:  D E _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _

Da tum Un ter schrift Kontoinhaber*in

Schnuppermitgliedschaft (Beitrag pro Kalenderjahr:)

c Er wach se ne (50,– €)     c Fa mi lie (75,– €)     c Kin der/Ju gend li che (25,– €)

Nachna me, Vor na me Ge burts da tum

Stra ße PLZ, Wohn ort

Eintrittsjahr Telefonnummer für Rückfragen

Wei te res Fa mi li en mit glie d: Nachna me, Vor na me Ge burts da tum

Wei te res Fa mi li en mit glie d: Nachna me, Vor na me Ge burts da tum

Wei te res Fa mi li en mit glie d: Nachna me, Vor na me Ge burts da tum

Wei te res Fa mi li en mit glie d: Nachna me, Vor na me Ge burts da tum

c Ich möchte den NaturFreunde-Newsletter erhalten 

E-Mail-Adresse
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